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Deutſches Reich. Jene e ge r gar t den Genau ſo handeln Waldarbeiter, die einen Baum zumJuni: Kurz nach 5 Uhr nachmittags fährt der Kaiſer auf der Sinke m jelhewHalle a. S., 17. Juni. „Hohenzollern“, gefolgt vom kleinen Kreuzer „Berlin“ und dem Sinken bringen wollen. Die einen, die Zielbewußten,
Südweſtafrika. Am tliche Meldun g Der Torpedoboot „Sleipner“, von den St. Pauli Landungsbrücke binden eine Leine an ſeine Krone und die anderen ſchlagen

r „S P gsbrücken nach tererokapitän Andreas war von den Komasbergen nach Helgoland ab. Ankunft vor Helgoland gegen 11 Uhr abends. ihm inzwiſchen die Wurzeln ab und rütteln ſo lange hin

g re z d her, b 2dem Tal des Kuiſeb gezogen, um das engliſche Walfiſchbai- Montag, den 19. Juni: Abfahrt nach Cuxhaven gegen Mittag, An Und her, is er mürbe geworden iſt und dem Anſturm der
Gebiet zu erreichen. Der Weg dorthin wurde ihm durch kunft in Cuxhaven 3 Uhr nachmittags. Dienstag, den 20. Juni: Zielbewußten vollends ſinkt. Toren ſind es, die in der
Etappentruppen verſperrt und am 12. Mai iſt er gleichfalls Der Kaiſer gedenkt der Wettfahrt des Norddeutſchen RegattaVer bürgerlichen Geſellſchaft dies vielleicht nicht gewollte, inn ne 27 auf S. D. J Meteor beizuwohnen und abends 8 Uhr einer Wahrheit aber zutreffende Zuſammenwirken beidet
Als er ſich nun nach Norden wandte, warf ihn Hauptmann Einladung dieſes Vereins zum Feſteſſen an Vord des in Cuxhaven Richtungen innerhalb der Sozialdemokratie verkennen.

L, è 1 liegenden Dampfers „Blücher“ der HamburgAmerikaLinie Folge Und tklaſſige TBlume am 27. Mai im Gefecht bei Goagas nach Süde d r nd erſtklafſige Toren aller Toren ſind es, die noch dabeiu Mal a ga- Duden zu geben. Mittwoch, den 21. Juni: Abfahrt von Cuxhaven meinen, man könne die Sozialdemokratie damit bekäzurück. Vorausſichtlich in dem Beſtreben, ſich mit Hendrik 112 Uhr vormittags, Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm Kanal nach d it ſozialdemok J okratie damit bekämpfen,
Witboi zu vereinigen, wich Andreas jetzt nach Hoorn- Kiel zu den Regatten der Kieler Woche. Ankunft daſelbſt gegen daß man mit ſozialdemokra iſchen Mitteln ihr zuvorkomme.
krans (70 Kilometer weſtlich Rehoboth) aus. Als am 9 Uhr abends. Montag, den 26. Juni: nachmittags 3 Uhr Wett
7. Juni ſeine Leute bei Ehlamaſſis (25 Kilometer ſüdweſt rudern um die vom Kaiſer für Fähnrichs z. S., Seekadetten undlich Rehoboth) Vieh raubten, ne von den per Schiffsjungen geſtifteten Wanderpreiſe. Am 10. Juli gedenkt Der Krieg in Oſtaſten.
truppen ſofort 3 Offizierspatrouillen zur Verfolgung vor, Kiſte de be zergehngereminde aus eine Reiſe nach der ſchwediſchen Zu den Friedensverhandlungen wird uns gemeldet:

nämlich Leutnant Stübel von Rehoboth. Hauptmann Wie verſchiedene Harzblätter melden, hat der Kaiſer e er Wo Du e h r
Wunſch von Tſumis (45 Kilometer ſüdſüdöſtlich Reho- ine Einladung des Prinzen Albrecht von Preußen, Re ſprach der britiſche Botſchafter Durand auf Erſuchen des
both) und Oberleutnant Krüger von Kub (ſüdlich Reho- T Präſidenten Rooſevelt im Weißen Hauſe vor. Er benutzteboth) aus. Am 8. Juni ſtellte die Patrouille des Leutnants 777 c S h des P Das s die Gelegenheit, dem Präſidenten wegen ſeiner Tätigkeit
Stübel den an ſt und g 9. Juni r W Jenommen urg im letzten Viertel des Oktober an bei der r Kriſis zu beglückwünſchen, welche von
einigten drei Patrouillen, zuſammen etwa 1 ewehre, bei t er ganzen politiſchen Welt anerkannt werde, und ſprach die
Atis (45 Kilometer nordweſtlich Kub, ſüdlich Rehoboth) den S i G Die r Zuverſicht aus, daß die Friedensver handlungenſtark überlegenen Feind an. Nach dreiſtündigem Gefecht vergiſhhe Wer e e e r er r einen glatten Verlauf nehmen werden. Auch der japaniſche
floh Andreas in größter Panik nach Weſten zu. Er ver forderung von 50 000 Mk. zu Vorarbeiten für die Herſtellung eines Geſandte Takahira hat geſtern abend, zu früherer Stunde,
lor im ganzen 14 Mann, darunter ſeinen Groß-Schiffahrtsweges auf dem Neckar von Mannheim bis Heilbronn dem Präſidenten auf ſein Erſuchen einen Beſuch abgeſtattet.
Sohn, 250 Stück Großvieh, 800 Stück Kleinvieh ſowie einſtimmig angenommen. Bei der Abſtimmung über eine Reſo Vom Kriegsſchauplatze. General Lenewitſch telegraphiert
Hausgerät aller Art. Es iſt anzunehmen, daß er nunmehr lution, nach der die Kammer die Erwartung ausſpricht, daß die Re dem Kaiſer unter dem 15. d. Am 11. ging eine Abteilung in der
den größten Teil ſeines Viehs eingebüßt hat. Diesſeits gierung bald die geeigneten Schritte zur Vermeidung der Ein Richtung auf Vanhegow und Julantſzi vor, führte eine Umgehungs-
fiel Leutnant von Verſen, früher im Grenadier führung von Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein ergreifen werde, bewegung aus, durch den ſie den Feind zwang, ſich bis zu dem Dorfe

ergab ſich chl ähigkei s Ufanlu zurückzuziehen, und verbrannte die Vorräte in Julantſzi. EineRegiment Nr. 4, Oberleutnant Krüger wurde leicht ver- gas ſich Beſchtußunfäthigkeit des Suſes andere Abteilung zog am 12. in dem Tale des Tſinhe bis zu dem Dorfe

wundet. e rn Valungow, die Vorhut des Feindes zurücktreibend. An demſelben TageDie unter Hauptmann Wunſch vereinigten Patrouillen Reviſioniſten und Zielbewußte. beſetzte unſere Kavallerie das Dorf Nanſhantchanzi und drängte den
erfolgen den Feind in 8 wirken mit Etappen Unter den Leuten die ſich noch den Kopf. über das. Feind etwas nordwärts.

truppen, die über Nauchas (rund 30 Kilometer ſüdlich Weſen der Sozialdemokratie zerbrechen, gibt es jetzt wieder
Hoornkrans) im Vormarſche ſind. eine lebhafte Erörterung für oder gegen die Reviſioniſten Ausland

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: An bezw. für oder gegen die Zielbewußten. Den Anlaß dazu 4Typhus geſtorben: Gefreiter Ernſt Tieg, geboren hat ein Aufſatz eines gewiſſen Dr. Blank über die Zu- OeſterreichUngarn.
17. 1. 79 zu Altenburg, früher im Dragoner- Regiment ſammenſetzung der ſozialdemokratiſchen Wählerſchaft Die Eidesleiſtung der neuen ungariſchen Miniſter
Nr. 18, am 12. Juni d. Js. in der Krankenſammelſtelle Na Deutſchlands gegeben, der vor einiger Zeit im „Archiv für exrſolgt am Sonntag, die Vorſtellung im Abgeordnetenhauſe in der
rudas, Reiter Wilhelm Mainz, geboren 2. 2. 82 zu Sozialwiſſenſchaft und Sozialpolitik“ veröffentlicht worden Mittwochſitzung. grapnfrei
Förderſtedt, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 49, am iſt. Jn dieſem Aufſatze war der Verfaſſer zu dem Ergebniſſe g Frankreich.
t. Juni d. Js. im Lazarett Kalkfontein. gekommen, daß die Sozialdemokratie nach ihrer Zuſammen Nach dem Miniſterrate

ſetzung keine Klaſſenpartei mehr ſei und daß ſie auf die g. Freitag begas ſich Miniſterpräſident Rouvier nach dem
h n h h Miniſterium des Auswärtigen zurück und empfing dort denDauer den urſprünglich ihr anhaftenden Klaſſencharakter japaniſchen Geſandten Motono, der ihn zuvor hatte wiſſen laſſen, daß

nicht bewahren könne. Die Partei werde immer mehr im er ihm eine Mitteilung machen wolle.

Zur Marokkofrage. Die letzte Meldung, daß Amerika
die Einladung zu der Marokkokonferenz abgelehnt habe, be
darf der Berichtigung: auch die Unionsregierung hat zu-
geſtimmt, wenn auch mit Vorbehalt. Ob die Konferenz eigentlichſten Sinne des grtes eine Volkspartei werden, Miniſterpräſident Rouvier
zuſtande kommt oder nicht, wird alſo weſentlich abhängen d. h. alle Schichten des Volkes umfaſſen. hat ſich nach dem Miniſterrate am Freitag entſchloſſen, das Portefeuille
von dem Verlaufe der Verhandlungen Dieſem Aufſatze tritt jetzt der alte Bebel entgegen in des Auswärtigen zu behalten
zwiſchen Deutſchland und Frankreich, die ermer Erwiderung, die in der „Neuen Zeit“, der Wochen- Der neue Finanzminiſter.
nach der „Magdeb. Zig.“ aus Paris vorliegenden Nach ſchrift der deutſchen Sozialdemokratie, veröffentlicht iſt. Dem Vernehmen nach wird der Unterſtaatsſekretär des Finanz
richten ſich gün ſt ig er geſtaltet haben. Spanien Von ſeinem bekannten Standpunkte aus verſpottet Bebel miniſteriums, Merlou, das Portefeuille der Finanz en übernehmen.
laubt ſeine Stellungnahme zu dem Konferenzplane ganz die Beſtrebungen bürgerlicher Politiker, die auf eine Rußland.don der Entſcheidung Frankreichs abhängig machen zu Mauſerung der Sozialdemokratie hinanJauſen, als lächer Avellan demiſſioniert?

ſollen. Daß Frankreich wegen der Marokkoangelegenheit liche Jlluſionen. Für Bebel ſteht feſt: „Die Proletariſierung In Marinekreiſen wird verſichert, der Rücktritt des Großfürſten
einen beſonderen Vertreter nach Berlin zu ſenden beabſich- der Maſſe der Geſellſchaft nimmt zu und nicht ab, das Alexis werde den Rücktritt des Verweſers des Marinereſſorts, Admirals
tige, wird bezweifelt. Die Verhandlungen werden in Kapital demokratiſiert ſich nicht, ſondern es wird immer Abvellan, zur Folge haben. Es wird auch behauptet, Avellan habe
Paris zwiſchen dem deutſchen Botſchafter Fürſten plutokratiſcher, und der Liberalismus wird nicht demo- bereits das Entlaſſungsgeſuch eingereicht.
Radoklin und dem Miniſter Rouvier geführt. kratiſcher, ſondern reaktionärer. Mit einem Woorte, die Kaiſerlicher Dank.Klaſſengegenſätze verſchärfen ſich.“ Bebel ſpottet über die Der Kaiſer hat dem ne Alexis tragen Anlaß

Aus den Verhandlungen des Vereins für Schulgeſundheits- „Verſöhnungs- und Vermittelungsmelodien zwiſchen r r Wonſenge c c
pflege. Die 6. Jahresverſammlung des Allgemeinen Deutſchen Arbeiterklaſſe und einem Teile der bürgerlichen Klaſſen, Jahren um die Entwickelung der Seeſtreilkräſte Rußlands
Vereins für Schulgefundheitspflege, Weg T erwähnt, t Buihea t einigen r hie n n e a erworben hat.
Tage in Stuttgart zuſammentrat, nahm nach Vorträgen von Pro- eihen geſungen wurden“, ie ſich aber ſchließlich als ſeinefeſſor Dr. phil. VietorMarburg und De. med. Jäger- Stuttgart ſchrille Diſſonangen“ erwieſen hätten. hie vie Sachrichtigung de hie nrit Ach be der
Ref allen gegen 3 Stimmen folgende von z e e Dies Lied iſt nicht neu. Am 25. Januar 1899 ver den Kaiſer empfangen wird oder nicht, ihr am 19. d. Mts. erteilt

an en an S er e e der ſpottete Singer die Mauſerung der Sozialdemokratie alſo: werden wird. Die Benachrichtigung iſt mit der bevorſtehenden Abreiſe
Deutſ Verei ür S eſundheitspf ſpricht d unſch w. z je Sſ i üfür r e r „Jch kann Sie verſichern, daß die Sozialdemokratie einig des Kaiſers von Zarskoje Sſelo nach Gatſchina begründet.
ſuchsweife erlaubt werden, den fremden und entſchloſſen ihrem durch unſer Programm bezeichneten Spanien
Sprachunterricht erſt in der zweitunterſten Endziele zuſtrebt.“ Und der Abg. Molkenbuhr erklärte im Jn der Deputiertenkammer
Klaſſe zu beginnen. Die Verſammlung bittet den Vorſtand, Reichstage, daß die Sozialdemokratie jede Verbeſſerung der haben die Oppoſitionsparteien nach lebhaftem Meinungsaustauſche mit
dieſen Wunſch den deutſchen Regierungen zu unterbreiten.“ Ferner Lage der arbeitenden Klaſſen als ein Taſchengeld annehme, der Regierung ihren Antrag, daß das Budget für 1905 vor jeder
war Lehrer BeutterGöppingen für das Jtalieniſche eingetreten, das ſie auf dem Wege zum Endziel verzehre. Der Abg. anderen Vorlage beraten werde, zurückgezogen.
das er dem Franzöſiſchen vorgezogen haben möchte, einmal deshalb, i Auer, der von vielen Leuten als ein Reviſioniſt angeſehen Großbritannienweil e 2 ch t das d anklinge und wegt ur r Weg u a W wird, erklärte: „Die Sozialdemokratie iſt in der Tat eine Ein vollſtändiger Umſchwung in dem Küſten
In der Verſammlung erhob ſich nicht eine Stimme für dieſe An Partei zur Klaſſenvertretung“ Der Klaſſenkampf und verteidigungsſyſtem Englands.

ſchauung. die Verſchärfung der Klaſſengegenſätze entſpricht deshalb en e R wer das rFreitag nachmittag traf Seine Majeſtät der Kaiſer, dem Weſen der Sozialdemokratie. eeiſche Verteidigungsweſen obliegt, hat die Verwendung 7von den Se a e fchtenten in Sigaigringen kom Nun gibt es gute Menſchen und herzlich ſchlechte T z r r e
mend, in Hechingen ein und fuhr nach dem Hohenzollern. Politiker die hieraus einen unverſöhnlichen Gegenſatz dem die feſtgelegten Minen einen bedeutenden Platz einnahmen.
Die Volksmenge brachte dem Kaiſer begeiſterte Huldigungen zwiſchen denen um Bebel und denen um Bernſtein glauben Grieggenland
dar. Kurz nach 4 Uhr fuhr Seine Majeſtät von Hechingen herleiten zu dürfen. Sie erkennen eben nicht, daß die von 9 riechenland.
nach Hannover weiter. den beiden Richtungen der Sozialdemokratie r Die Ueberführung der D 1ya nun de v

i e riegs- ſchiedene Taktik zu demſelben Ziele führt. Ja, daß ſie der nach der Deputiertenkammer fand ohne beſonderes Gepränge ſtatt. Dieminiſter ehe hat folgende Ordre an den Krieg bürgerlichen Geſellſchaft gegenüber ebenſo wenig wider Deputierten und eine große Menſchenmenge folgten dem
Um das Andenken des verewigten Erzherzogs Joſef von ſpruchsvoll iſt, wie etwa das Rütteln an einem Stamme, r auf einem Katafalk in der Mitte des Sitzungs

Oeſterreich, Kaiſerliche und Königliche Hoheit bisher Chef wobei ja auch abwechſelnd nach der einen und nach der s Afrika.
des 2. Hannoverſchen Ulanen Regiments Nr. 14 zu ehren, be anderen Seite hingezogen wird, die Wirkung aber in derſtimme Jch hierdurch, daß die Offiziere dieſes Regiments 8 Tage änzliche beſ J Eine zwiefache Beſchwerde der maroktantſchenTrauer anlegen. Außerdem hat eine Abordnung des Regiments, gängzlichen Auflockerung der Wurzeln teht. In ſeinem Regierung.

tm wähnten Aufſatze tritt Bebel Bernſtein entgegen, der den hbeſtehend aus dem Kommandeur, einem Rittmeiſter und einem S Eine Agentur teilt der Preſſe die Beſtätigung des Gerichts mit, daßLeutnant, an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teilzunehmen. Jch be Satz aufgeſtellt hat: „Nicht das Endziel, ſondern die Be die marokkaniſche Regierung an Frankreich eine zwiefache
auftrage Sie, Vorſtehendes der Armee bekannt zu machen. wegung iſt alles.“ Bebel behauptet demgegenüber, das ſchwerde wegen des Roghi richten werde: weil nämlich dem Prä tendenten

Neues Palais, den 14. Juni 1905. Wilhelm. Endziel müſſe der Leitſtern, der Kompaß für das Handeln Waffen über die algeriſche Grenze zugeführt, die für die Truppen des
Das Programm der Reiſe des Kaiſers nach der Anweſen l der Partei ſein. Sultans beſtimmten hingegen nicht dürchgelaſſen werden.



Vanptverſammlung der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft in Eſſen.

Jn der Vormittagsſitzung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
am Freitag beſchäftigte man ſich eingehend mit der Erörterung der
Beſiedelungsfrage Deutſch-Südweſtafrikas. Die Ver
ſammlung ſprach ſich dahin aus, daß gerade dieſem Gebiete die
vollſte Aufmerkſamkeit geſchenkt werden müſſe, daß es aber nicht
ratſam erſcheine, bevor der Aufſtand im Schutzgebiete ganz nieder
geſchlagen ſei, weitergehende Maßnahmen in der Beſiedelungsfrage
zu treffen. Sobald die Lage einigermaßen geklärt ſei, ſolle eine
kräftige Beſiedelungspolitik betrieben werden. Ein Antrag, für die
Beſiedelung Deutſch-Südweſtafrikas einzutreten, und zwar durch
Wort und Schrift, ſowie durch die Aufſtellung eines Planes für die
Vorbereitung und die Durchführung der Beſiedelungstätigkeit, deſſen
Ausführung bei der Kolonialverwaltung anzuregen ſei, und für
dieſes Vorgehen einen Sonderausſchuß einzuſetzen, wurde dem Ver
waltungsrat für die Wohlfahrtslotterie als Material für die Ver
wendung der für Deutſch-Südweſtafrika beſtimmten zwei Millionen
Mark aus den Erträgniſſen der Lotterie mit der Maßgabe über
wieſen, daß der Verwaltungsrat gebeten wird, für die Vorbereitung
der Angelegenheit eine Kommiſſion einzuſetzen. Eine lebhafte Er
örterung rief der Antrag der Abteilung Bremen hervor, der die Be
teiligung der Kolonialintereſſenten an der Verwaltung unſerer
Kolonien wünſcht.

Die Verſammlung nahm mit großer Majorität eine Reſo
Iution an, worin der Ausſchuß beauftragt wird, im Sinne des
Antrages bei dem Reichstag und der Kolonialabteilung des Aus
wärtigen Amts vorſtellig zu werden, indem ſie der Hoffnung Aus
druck gibt, daß es den vereinten Bemühungen der Kolonial
abteilung, der Gouverneure, der Anſiedler und Jntereſſenten ge
lingen werde, diejenigen Maßregeln zu finden, die zu einer
wirkungsvolleren Vertretung der europäiſchen Bevölkerung in den
Gouvernements-Beiräten der Anſiedlerkolonien bezw. der Jnter
eſſenten der Handels und Plantagenkolonien führen können. Der
Präſident machte ſodann Mitteilung von dem tödlichen Unfalle des
Gouverneure von Wißmann, deſſen Andenken die Ver-
ſammlung durch Erheben von ihren Sitzen ehrte. Nach Erledigung
geſchäftlicher Angelegenheiten dankte Gouverneur Truppel der
Kolonialgeſellſchaft und dem Präſidenten für das den Kolonien, be
ſonders Kiautſchau, bewieſene Wohlwollen. Herzog
Johann Albrecht zollte unter dem Beifall aller Anweſenden
dem Gouverneur für ſeine Tätigkeit im fernen Oſten lebhafte An
erkennung. Die Verſammlung dankte ſodann dem Herzog für die
ausgezeichnete Leitung der Tagung, worauf dieſer unter Worten
des Dankes für die treue Mitarbeit die diesjährige Tagung ſchloß.

Für den Nachmittag ſind die Teilnehmer an der Tagung von
Frau Krupp zu einer Feſtlichkeit auf Villa Hügel geladen.

XIV. deniſcher Evangeliſcher Schulkongreß.
Wernigerode, 14. Juni.

Der XIV. deutſche Evangeliſche Schulkongreß Kongreß für
die Freunde evangeliſch-chriſtlichen Schulweſens) begann geſtern
abend im hieſigen Kurhauſe mit dem Begrüßungsabend ſeine
Täligkeit. Der am Abend vorher durch Kurzſchluß der elektriſchen
Lichtanlage in der Veranda längs des Saales entſtandene Brand
war ſo rechtzeitig gelöſcht worden, daß der Saal unbeſchädigt blieb.

Konſiſtorialrat Rathmann ſprach im Namen des Ortskomitecs
ſeine Freude darüber aus, daß gerade Wernigerode als Tagungs-
ort des Kongreſſes gewählt ſei; hier ſei der geeignete Boden, hier
habe man Verſtändnis für ſeine Zwecke, ſei doch ſchon 1538 hier
das Schulweſen im evangeliſchen Sinne eingerichtet und 1550 das
evangeliſche Gymnaſium unter Horn gegründet worden. Haupt
lehrer Hogeweg aus Broich bei Mülheim a. d. Ruhr ſprach im
Namen des Vorſtandes deutſcher evangeliſcher Schul- und Lehrer
vereine. Senfkornartig ſei der Verband gewachſen und herrlich
hätten ſich die einzelnen Vereine entwickelt. Mit ſieben Mitgliedern
habe ſich in den Wirren des Jahres 1848 der erſte Verein auf
getan und jetzt zähle dieſer älteſte Verein allein 765 Glieder.
Jn die Familien ſolle das evangeliſch chriſtliche Leben hinein
getragen werden, dazu ſollten die Kongreſſe dienen und auch dieſer
Wernigeröder Kongreß wolle an ſeinem Teile mit dazu beitragen.

Aus Süddeutſchland brachte Herr Lehrer Kühnle-Cannſtadt
Grüße. Jm Namen des Vorſtandes des Kongreſſes ſprach ſodann
Herr Paſtor Zil leſen aus Berlin. Allen Verſammlungen des
Kongreſſes, ſo führte der Redner aus, habe ich beigewohnt, von der
Frankfurter Tagung vor 23 Jahren an bis zu dieſer in
Wernigerode; da tritt mir ſo recht der Unterſchied zwiſchen damals
und heute vor Augen. Damals lagen die Verhältniſſe noch viel
einfacher und günſtiger. Die Sozialdemokratie war noch nicht ſo
ſtark, daß ſie daran denken konnte, die volle Entchriſtlichung der
deutſchen Schule zu fordern, wie es kürzlich auf dem Berliner
Parteitage geſchehen. Damals wußte man nichts von den
„Freunden der ethiſchen Kultur“, die den Religionsunterricht aus
allen Schulen entfernen wollen. Und heute finden ſolche Ge-
danken ſelbſt hier und da unter den Lehrern Anklang, wie die
Bremer Lehrerverſammlung vor einigen Wochen gezeigt habe.
Die Erhaltung des chriſtlichen Schulweſens, das iſt die wichtigſte
Aufgabe, die uns geſtellt iſt. Aber zu ihrer Löſung ſind Opfer
nötig, Arbeit und Freudigkeit, Eifer und Willigkeit, dieſe dürfen
nicht nachlaſſen, und auch dieſer Kongreß ſoll mit dazu beitragen,
die e elrendigkeit zu dieſem großen Werke zu erwecken und neu
zu beleben.

Nach einigen geſchaftuchen Mitteilungen des Vorſitzenden,
Sup. Blau, hielt Herr Realgymnaſialdirektor Prof. Dr. Zange
aus Erfurt einen Vortrag über „die hohe Bedeutung des Schul-
kompromiſſes in Preußen“. Sozialdemokraten und „Freunde der
ethiſchen Kultur“, ſo führte er aus, arbeiten Hand in Hand, um
die Religion aus der Schule zu entfernen, und die Tauſende, die
die Simultanſchule einführen wollen, ſind, ohne es zu wiſſen,
Wegbereiter für jene. Da iſt es ein Troſt, daß unter Führung
der Abgeordneten Hackenberg, Heydebrand und Frhr. v. Zedlitz
zwiſchen Konſervativen, Freikonſervativen und Nationalliberalen
ein Kompromiß zuſtande gekommen iſt, der ſich gegen die geſetzliche
Einführung der Simultanſchule und für die Erhaltung der kon
feſſionellen Schule ausſpricht. Danach ſollen die Schüler einer
Konfeſſion zuſammen von Lehrern derſelben Konfeſſion unterrichtet
werden. Eine genügende Anzahl von Kindern einer Konfeſſion
begründet das Recht der Errichtung einer konfeſſionellen Schule.
Die Simultanſchule kann das Recht der einzelnen Konfeſſion nicht
wahren. Hier muß alles vermieden werden, was bei dem einen
oder anderen Teile Anſtoß erregen könnte. Jſt doch in dieſen
Schulen nur der Religionsunterricht getrennt; jedem anderen
Unterricht wohnen die Schüler jeder Konfeſſion bei, daher darf
z. B. das deutſche Leſebuch nichts von Luther enthalten; im Ge
ſchichtsunterricht darf nichts von den Verdienſten der Hohenzollern,
eines Guſtav Adolf u. a. um das Evangelium geſagt werden. Jm
Geſangsunterricht dürfen Choräle wie „Ein' feſte Burg iſt unſer
Gott“ nicht geſungen werden. Jn der Geographie darf von den
Denkmälern und der Geſchichte einer Stadt wie Eisleben oder
Erfurt nichts erzählt werden das würde Anſtoß erregen bei den
Kindern katholiſcher Eltern! Welchen Eiertanz muß der Lehrer
im Unterrichte aufführen, wenn er immer und überall darauf
bedacht ſein muß, nirgends anzuſtoßen! Die Einwürfe, die die
Gegner der konfeſſionellen Schule geltend machen, ſind gegen
ſtandslos; ſo wenn es heißt, durch die konfeſſionelle Schule werde
die Bevölkerung Deutſchlands noch mehr zerriſſen. Nein, ganz im
Gegenteil: gerade in den evangeliſcher. Schulen wird nicht Haß,
ſondern Liebe, Duldung und Achtung vor der gegneriſchen Ueber-
zeugung gelehrt; hat doch ſelbſt der Papſt anerkannt, daß in
Deutſchland die meiſte Duldung herrſche im Gegenſatz zu den
rein katholiſchen Ländern. Zudem entſpricht allein die kon
feſſionelle Schule der preußiſchen Verfaſſung, nach deren

24. Artikel die konfeſſionellen Verhältniſſe bei Einrichlung der
öffentlichen Volksſchnlen möglichſt zu berückſichtigen ſind. Mit der
Verleſung einer am Mittwoch nachmittag näher zu begründenden
Reſolution ſchloß der Redner.

14. Hauptverſammlung des Allgemeinen
eutſchen Sprachvereins.

II

W. Duisburg, 18. Juni.
Jn der heutigen Feſtſitzung hielt Geh. Reg.Rat Profeſſor

Dr. Wilmanns aus Bonn einen Vortrag über „Schriftſprache und
Mundart“. Der Vorſitzende hob im Anſchluß daran hervor, der
Sprachverein ſeinerſeits werde alles tun, um die Mundart-Samm-
lungen zu unterſtützen; er habe ſchon ſeit langem eingeſehen, daß
die Mundart ein Jungbrunnen ſei, aus dem man immer und
immer wieder ſchöpfen könne, und deshalb beſchloſſen, eine Zeit
ſchrift in ſeinen Verlag zu nehmen, um die Mundart zu pflegen.
Dieſelbe werde vom 1. Januar kommenden Jahres ab unter dem
Titel erſcheinen „Zeitſchrift für deutſche Mundarten“ und werde
auch die niederdeutſche Mundart einſchließen.

Hierauf verkündete der Schriftführer, Herr Profeſſor Dr.
Paul PietſchBerlin, den Preisrichterſpruch über das elfte Preis
ausſchreiben des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins: „Wie iſt
dier Sprachverderbnis im deutſchen Handelsſtande zu bekämpfen?“
Für die beſten Löſungen hatte ein Elberfelder Kaufmann 1200 Mk.
zur Verfügung geſtellt, die in Preiſe von 600, 400 und 200 Mark
zerteilt wurden. Das Preisrichter-Kollegium hat als die beſten
Arbeiten erhannt diejenigen der Herren Aug. EngelsBochum,
F. W. Eitzen Hamburg. und Guſtav MettinDüren. Profeſſor
Dr. Pietſch gibt hierauf die zwölfte Preisaufgabe des Vereins
bekannt über: „Die Anſchauungen Goethes von der deutſchen
Sprache“. Für gute Löſungen der geſtellten Aufgabe iſt ein Preis
von 1000 Mark und einer von 500 Mark ausgeſetzt, doch bleibt
den Preisrichtern eine andere, durch die Umſtände nahegelegte
Verteilung dieſer 1500 Mark vorbehalten, wenn ſie ſie einſtimmig
beſchließen. Die preisgekrönten Arbeiten gehen in das Eigentum
des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins über, der ſich ihre Ver
öffentlichung durch den Druck vorbehält. Die Arbeiten ſind bis
zum 1. Oktober 1906 einſchl. an Herrn Geh. Oberbaurat
O. Sarrazin in FriedenauBerlin einzuſenden, der gern weitere
Auskunft erteilt. Zum Schluſſe gab Geheimrat Sarrazin be
kannt, daß er dem Reichskanzler Fürſten Bülow (einem Mitgliede
des Sprachvereins) anläßlich ſeiner Erhebung in den Fürſten-
ſtand Glückwünſche durch den Draht geſandt habe, worauf eine
herzliche Antwort auf demſelben Wege eingegangen ſei.

Um 3 Uhr wurde die geſchäſtliche Sitzung im Rathauſe fort
geſetzt. Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden zwölf Vorſtands-
mitglieder werden ſämtlich wiedergewählt.
nächſte Tagung der Hauptverſammlung werden von Reichenberg

Deutſchböhmen), Troppau, Karlsruhe, Thorn und Freiburg i. Br.
überbracht. Der Vorſitzende ſchlägt vor,. die endgültige

Zeit über den geeignetſten Ort Beſchluß faſſen wird. Dieſer Vor
ſchlag wird gutgeheißen. Der vom Vorſtande aufgeſtellte Voran-
ſchlag für 1906 ſchließt in der Einnahme und Ausgabe mit 56 700
Mark ab. Der ausgeſetzte Betrag für Beihilfen an Zweigvereine
wird um 1000 Mark erhöht. Ueber die Mitteilungen für Sprach-
ecken in den Zeitungen berichtet Herr Oberlehrer Wappenhaus
Plön (Holſtein), daß jetzt über 500 Zeitungen dieſe Berichte auf
nehmen. Nach weiteren inkernen Beratungen wurde dann die
Sitzung geſchloſſen, an die ſich ein Feſtmahl anſchloß.

Zum Tode Hermann von Wißmanns.

Ueber die näheren Umſtände bei dem Tode Hermann
von Wißmanns wird folgendes bekannt: Donnerstag abend
war Major von Wißmann mit den Erzieher ſeines Sohnes,
Hafermann und dem Revierjäger Lederwaſch in das eine
Stunde vom Gute Weißenbach gelegene Jagdrevier Fiſchern
auf die Rehpürſche gegangen und hatte ſich am Waldrande
auf einem Heuſtadl auf einen vom nächſten Gaſthaus mit-
genommenen Stuhl geſetzt. Hafermann und der Jäger
pürſchten in anderer Richtung. Bei Eintritt der Dunkelheit
pfiff der Jäger der Verabredung gemäß zweimal, erhielt
jedoch keine Antwort. Als er dann den Jagdherrn anrief,
antwortete dieſer noch: ja! Jn dieſem Augenblicke krachte ein
Schuß; der Jäger ſuchte Wißmann ſofort auf und fand ihn
über die Stuhllehne zurückgebeugt tot auf. Der Schuß war
ins linke Auge eingedrungen und hatte die Schädeldecke ab-
gehoben; das Gewehr ſtand zwiſchen den Füßen des Verun-
glückten. Ein Lauf war abgeſchoſſen, der Hahn des zweiten
Laufes geſpannt. Um 11 Uhr nachts wurde durch eine Ge-
richtskommiſſion der Tatbeſtand aufgenommen. Der Ge-
richtsarzt vernähte den Schädel und veranlaßte die Ueber-
führung der Leiche nach Weißenbach. Frau von Wißmann
hatte ſich ſofort an die Unglücksſtätte begeben. Die Leiche
wird nach Köln gebracht werden.

Wie der „Nenuen Freien Preſſe“ aus Liezen gemeldet wird, iſt bei
Gouverneur von Wißmann der Tod ſofort eingetreten. Eine
Gewalttat von dritter Hand ſei ausgeſchloſſen.

Aus dem Lebensgange von Wißmanns ſei folgendes hervorgehoben
Hermann von Wißmann wurde am 4. September 1853 zu
Frankfurt a. O. geboren. Sein Vater war Regierungsrat, ſeine
Mutter eine Tochter des Generals Schach von Wittenau. Bei Beginn
des Feldzuges von 1870/71, erſt 16 Jahre alt, meldete er ſich trotzdem
zum Eintritt in die Armee, wurde aber wegen zu
großer Jugend nicht angenommen. Jm Oktober 1871 trat er
in die Prima des Kadettenkorps zu Berlin ein. Jm April 1872
beſtand er das Fähnrichs Examen und wurde dem 90. Regiment
zugeteilt. Jm Jahre 1875 erhielt er die Rettungsmedaille und ein
Jahr ſpäter für die Rettung zweier Leute den Kronenorden. Durch
Dr. Pogge wurde ſein Jntereſſe für Reiſe und Forſchungen mächtig
gefördert. Allmählich reifte in ihm der Entſchluß, das Kriegshandwerk
an den Nagel zu hängen und durch kühne Züge in das Jnnere
des „ſchwarzen Erdteils“ ſeine Jndividualität zum Ausdruck zu
bringen. Er teilte ſeine Abſicht Dr. Pogge mit und wurde von dieſem
als Reiſegenoſſe freudig willkommen geheißen. Nachdem Wißmann ſich
mit Nachtigal, dem damaligen Präſidenten der Deutſchen Aſrika
Geſellſchaft, in Verbindung geſetzt hatte, wurde er beſtimmt, als Geograph
die nächſte Poggeſche Expedition zu begleiten. Es galt damals, die
Lundaſperre zu durchbrechen und weiter nach Oſten vorzudringen.Wißmann ließ ſich als Offizier beurlauben und trat am 19. Nov. 188
von aus feine e Afrikareiſe an.

eine zweite Expedition fällt in die Jahre 1883--85. Sie galt
der Erforſchung des Kaſſai, des letzten großen unbekannten Fluſſes
Afrikas. Schwerkrank kehrte er zurück und ſuchte und fand Heilung in
dem milden Klima Madeiras. Dort war es auch, wo er ſeinen

efährlichen Sturz mit dem Pferde erlitt und hierbei verſchiedene
ochenbrüche davontrug, ſodaß er ſich faſt den Tod geholt hätte.

Wißmanns dritte Expedition, zugleich ſeine zweite Durchquerung Afrikas,
fand 1886 und 1887 ſtatt.

Ende 1887 kehrte Wißmann nach Deutſchland zurück. Er war
inzwiſchen zum Hauptmann befördert und à la suite des zweiten
Garderegiments geſtellt worden. Kaum hatte man ihm die Führung
einer Vorexpedition zur Auffindung Emin Paſchas angeboten, ſo
erfolgte ſeine Berufung auf den Pöſten eines deutſchen Reichs
kommiſſars zur Niederwerfung des in DeutſchOſtafrika ausgebrochenen
AraberAuſſiandes. Unter Caprivi wurde ein Gouverneur an die
Spitze der Kolonie geſtellt, Wißmann aber auf die Stellung als
Kommandeur der Schütztruppe beſchränkt. Er kehrte nach Deutſchland

Einladungen für die

ſetzung des Ortes dem Vorſtande zu überlaſſen, der zu gegebener

zurück, wurde hier formell als Reichekommiſſar zur Verlügung des
Gonverneurs geſtellt und leitete 1892 die. Dampf r. pedition nach
dem TanganyikaSee. S

Nach längerer Erholungsreiſe in Jndien kam Major von Wißnann
wieder nach Deutſchland und verehelichte ſich mit Fräulein Hedwi
Langen, der Tochter des bekannten, inzwiſchen verſtorbenen Kom
merzienrats Langen in Köln, die er zwei Jahre zuvor auf einer VNilreiſe
kennen t tte. Er beabſichtigte damals, ſich dauernd in Berlin
niederzulaſſen. Da wurde Oberſt von Scheele plötzlich abberufen. Unter den
deutſchen Kolonialbeamten gab es nur einen Mann, von dem man wußte, daß
er auch wirklich imſtande war, den Gouverneurpoſten auszufüllen. Das war
Major von Wißmann, und an diefen wandte ſich die Regierung. Er
nahm, ſo ſchreibt der „L.A.“, das Angebot an und ging im Sommer
1895 wieder in die Kolonie hinaus. Ein Jahr lang hat er dort dasRegiment geführt und allenthalben Ordnung e Der Name
„Wißmann“ allein genügte, die widerſpenſtigen Eingeborenen im Zaume

halten. Allein die ſchwankende Geſundheit des hochverdienten
annes erforderte ſeine ſchleunige Rückkehr nach Europa und ſein

Scheiden aus dem trefflich verwalteten Amte. Seitdem lebte Herr
v. Wißmann abwechſelnd in Lauterberg am Harz und auf ſeinem Gute
bei Graz, wo ihn nun der Tod ereilt hat. Er hinterläßt außer ſeiner
Witwe vier Kinder in jugendlichem Alter.

Die Nordd. Allg. Ztg. widmet dem verſtorbenen
früheren Gouverneur von Wißmann folgenden Nachruf:

„Hermann von Wißmanns Name wird für immer auf das
innigſte verknüpft bleiben mit der Geſchichte der deutſchen
Kolonialpolitik, und ehrend wird man ſeiner ſtets gedenken,
wenn von den harten Kämpfen die Rede ſein wird, unter denen
die Grundlagen geſchaffen wurden für eine gedeihliche Ent
wickelung unſeres ſo viel verheißenden Schutzgebietes in Oſtafrika.
Die deutſche Wiſſenſchaft betrauert in ihm einen tatkräftigen und
erfolgreichen Afrikaforſcher.“

Aus Nah und Fern.Großfeuer. Jn der Fabrik für künſtliche Mineralwäſſer von Cania

in Moskau brach Freitag Feuer aus, welches ſich auf mehrere Waren
lager ausdehnte und unter anderem vier Warenlager der Militär
intendantur vernichtete, in denen Sendungen für die Truppen in Oſt
aſien lagerten.

Der Erbe des Barons Nathaniel Rothſchild. Wie die
„Korreſpondenz Wilhelm“ berichtet, hat der verſtorbene Baron
Nathaniel Rothſchild ſeinen Bruder, Baron Albert Rothſchild,
zum Univerſalerben eingeſetzt, jedoch einen Betrag von mehr
als 20 Millionen Kronen wohltätigen Zwecken gewidmet.

Wolkenbruch. Jm öſtlichen Teile des Szatmarer Komitats iſt,
wie uns aus Budapeſt gemeldet wird, ein Wolkenbruch niedergegangen.
Zahlreiche Häuſer ſind eingeſtürzt, 11 Menſchen umgekommen, die
Saaten zumeiſt vernichtet und die Bahnverbindungen unterbrochen.

Bei dem franzöſiſchen Auswahlrennen für den GordonBennett
Pokal, welches am Freitag auf der Rennſtrecke in der Auvergne ſtatt
geſunden hat, ſiegte Thery (Braſierwagen). Zweiter wurde Duray
(de Dietrich), dritter Caillois (Braſier), vierter Wagner (Darracq),
ſünſter Sizs (Renault).

Letzte Telegramme.
Eſſen, 16. Juni. Die Regierung wird wahrſcheinlich

vermittelnd in den Streit im. rheiniſch-weſtfäliſchen Bau
gewerk eingreifen. Vorbereitende Schritte ſind ſchon getan.

Paris, 16. Juni. Die „NewYorker Sun“ veröffentlichte
eine phantaſtiſche Pariſer Depeſche, nach welcher Rußland zur
Aunahme des Vorſchlages des Präſidenten Rooſevelt durch
Vorſtellungen Nouviers bewogen ſein ſollte, der dem Kaiſer
Nikolaus dringend geraten hätte, ſofort Frieden r
und, wenn er den erhalten wollte, Frankreich gegen
Deutſchland beizuſtehen, die beide am Vorabend eines Krieges
ſtänden. Die „Agence Havas“ erklärt dieſe „Sun“ Depeſche
für eine rein tendenziöſe Erſindung.

Paris, 16. Juni. Die Einladung zur Marokkokonferenz
lautet nach Tauger. Der Sultan hat vorläufig keine Ur-
ſache, dieſe Konferenz abzubeſtellen, deren Prinzip Frank
reich als keineswegs gegen ſeine Jntereſſen gerichtet aner-
kennt. Die von Rouvier eingeleiteten Verhandlungen mit
Radolin nehmen ihren ungeſtörten Verlauf. Ueber das
Datum einer einzuberufenden Marokkokonferenz fehlen
ſichere Anhaltspunkte. Als früheſter Termin wäre der
Monat Oktober anzunehmen.

Stockholm, 16. Juni. Die Sozialiſten veranſtalten heute
abend eine große Demonſtration für den Frieden und die An
erkennung Norwegens als freien Staat. Die Konſervativen
gaben die Parole aus, daß ſich die Zuſchauer fern halten ſollen
und die Straßen leer bleiben.

Amſterdam, 16. Juni. Bei den heute vollzogenen Wahlen
zur zweiten Kammer wurden gewählt 23 Katholiken, 13 ortho-
doxe Proteſtanten, acht Linksliberale, drei Rechtsliberale, acht
hiſtoriſche Chriſten, fünf liberale Demokraten. Kein Sozial
demokrat iſt durchgedrungen. 40 Stichwahlen ſind erforderlich.

Konſtantinopel, 16. Juni. Vorgeſtern wurde bei Petra-
lica, weſtlich von Palanka, im Vilajet Uesküb, eine aus etwa
60 Mann beſtehende, angeblich bulgariſche Bande gänzlich ver
nichtet. Der Verluſt der beträgt elf Tote, darunter
zwei Offiziere und ebenſoviele Verwundete

New York, 16. Juni. Aus Waſhington wird gemeldet,
daß Rußland die japaniſchen Bedingungen in Umriſſen bekannt
ſind und für annehmbar befunden werden. Nämlich eine Kriegs
entſchädigung von 2 bis 4 Millionen Mark, Erwerb von
Korea und Liaotung mit Port Arthur, Rückgabe der Mandſchurei
an China und eine japaniſche oder internationale Kontrole
der mandſchuriſchen r

Waſhington, 16. Juni. Der Wortlaut der japaniſchen
Antwort auf das Schreiben des Präſidenten Rooſevelt vom
9. d. Mts. iſt heute amtlich bekannt gemacht worden. Er
entſpricht dem bereits am 11. d. Mts. veröffentlichten. Es
wird von maßgebender Seite behauptet, daß Nelidow der
ruſſiſche und Marquis Jto, wenn es ſeine Geſundheit geſtattet,
der japaniſche Bevollmächtigte ſein wird.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 18. Juni: Heiter bei Wolkenzug, augenehm, normal.
Montag, 19. Jnni: Wolkig, bedeckt, kühl, Regenfälle, ſtarker Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,71, Trotha 1,36, Alsleben 1,08, Bern

burg 0,74, Calbe, Oberpegel 1,44, Calbe, Unterpegel 0,22.
Unſtrut Straußfurt 1,00. Moldan: Budweis 0,02,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 0,85, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 6,40, Havelberg, 1,48. Elbe: Pardubitz 0,00,
Brandeis 0,08, Melnik 0,33, Leitmeritz 0,34, Außig 0,10,
Dresden 2,48, Torgau 0,55, Wittenberg 1,43, Roßlau

0,87, Aken 1,10, Barby 1,03, Magdeburg 1,10, Tanger-
münde 1,72, Wittenberge 1,40, Lenzen 1,46, Dömitz 0,84,
Darchau 0,63, Lauenburg 0,88.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 17. Juni: 220 C.

m. r
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Landwirtſchaftliches.
Der „Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 25, entnehmen wir im Auszuge folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer zu Halle:

Am Freitag, den 23. Juni 1905, nachmittags 1 Uhr findet im
„BahnhofsHotel“ (Nicolai) zu Stendal eine außerordentliche
Delegiertenverſammlung des Verbandes für
die Züchtung des veredelten Landſchweines in
der Provinz Sachſen ſtatt.

Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen hat auf Befürwortung des Ausſchuſſes für die Förderung
der Tierzucht beſchloſſen, einen weiteren Betrag aus den verfüg-
baren Staatsgeldern als Beihilfe für den Ankauf von
zehn weiteren Jährlingsſtutfohlen in Höhe von
200 Mk. pro Fohlen bereit zu ſtellen. Jn Anbetracht des Umſtandes
daß mit Eintreten des erhöhten Zollſatzes im nächſten Jahre die
Ankaufspreiſe für Zuchtmaterial ſich vorausſichtlich beträchtlich
höher ſtellen werden, ſollen in dieſem Jahre die Ankäufe möglichſt
umfangreich ausgeführt werden. Beſtellungen auf engliſche und
belgiſche Jährlingsſtutfohlen ſind tunlichſt bald durch den Vorſtand
des zuſtändigen land wirtſchaftlichen Vereins an die Landwirt
ſchaftskammer einzureichen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgeimeines.

S. Die deutſche überſeeiſche Bank in Berlin, welche in
Südamerika in einer Reihe von argentiniſchen und chileniſchen
Plätzen durch eigene Niederlaſſungen bereits vertreten iſt, hat eine
neue Filiale in Lima (Peru) eröffnet, die wie alle aus
ländiſchen Niederlaſſungen dieſes Jnſtituts „Banco Aleman Trans
atlantico“ firmiert.

y. Den deutſchen Lokomotivfabriken ſind in den letzten acht
Tagen, wie die „B. B.Ztg.“ hört, große Beſtellungen vom Aus
lande zugegangen. Es handelt ſich um mehrere Hundert Loko-
motiven im Geſamtkoſtenbetrage von 10—-12 Mill. welche im
Laufe dieſes Jahres noch fertig geſtellt werden ſollen. Die Auf
träge ſtammen teils aus Japan, teils aus Südamerika.
Beteiligt an dieſen Aufträgen ſind namentlich die Fabriken von
Hentſchel in Kaſſel, Borſig, Berliner Maſchinenbau Anſtalt
vormals Schwartzkopff und Hannoverſche Maſchinenbau-
Anſtalt vormals Egeſtorff.

y. Spiegelglaspreiſe. Die Meldung eines ſüddeutſchen
Blattes, wonach die Spiegelglaspreiſe um 20 9 ermäßigt worden
ſind, iſt dahin zu ergänzen, daß nur für große Gläſer Preis
ermäßigungen eintreten, die ſich zwiſchen 5 und 25 96 bewegen.
Auf die größten Gläſer iſt die Ermäßigung am höchſten; für kleine
Gläſer ſind die Preiſe um 28 bis 5 956 erhöht worden,

Tages-Marktberichte.
Berlin, 16. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 141,00 151,00 ſchwere 152,00 161,00 Ac,
ruſſiſche und Donau leichte 132,00 139,00 Ac, ſchwere 150,00
bis 156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomim., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 158,00-165,00 mittel 152,00
bis 157,00 gering 147,00--151,00 ruſſ. ſein 148,00 bis
153,00 mittel und gering 143,00--147,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 130,00-132,00 mittlerer
mit Geruch 119,00 125,00 runder 133,00 135,00 C frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 147,00 bis
152,00 feine u. Taubenerbſen 153,00 164,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,00 Roggenmehl
O und 18,20 19,70 Weizenkleie 10,70--11,40 Roggenkleie
11,50 12,00 Mittagsbörſe: Weizen, Juli 174,00 Ac, Sept.
171,00 Okt. 171,00 Dez. 173,00 A. Roggen, märk.
149,50 frei Mühle, Juli 152,25 152,50 c Sept. 144,50 bis
144,75--144,50 Okt. 144,50 144,75--144,50 Dez. 145,25
bis 145,50 Hafer Juli 139,00 138,75 Sept. 137,50
Okt. 137,50 Mais, amerik. mixed 129,50 130,00 frei Wagen,
Okt. 120,75--121,25 A. Weizenmehl 00 21,25--22,75 Roggen
mehl 0 und 1 18,10--19,70 Rüböl Juni 47,80 Brief, Oktober
49,20 49,40 49,00 49,10 Dez. 49,60 49,80 49,50
Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 174,00 Sept.
171,00 Okt. 171,00 Dez. 173,00 Roggen, Juli 152,50 C
Sept. 144,50 Oktober 144,50 C Dez. 145,50 Hafer, Juli
138,75 Sept. 137,50 Oktober 137,50 Dezember 140,50
Mais, Juli 125,75 Sept. 121,25 6, Oktober 121,25 Mehl,
Juli 18,70 Sept. 18,05 Oktober 18,00 Rüböl, loko 48,10
Juni 4,780 Ac, Okt. 49,00 C Dez. 49,50

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 16. Juni 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

un Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg j. Pr. c 39 141 r 8 133Allenſtein 163 170 128- 1321 130--140 130 136
Danzig 164 173 142--145 142 134Thorn 164— 168 130 135 134 138 135 140
Udermark 167 173 139 145 147-- 156 148 155
Mittelmark, Priegnitz 170 174 140--153 145--157 154 165
Neumark 168 172 140--147 150 160 150 158Lauſitz 171 176 141 148 153 160 155 160
Stettin (Bezirk) 170 174 140 148 e 143 146
oſen 173 140 130--140 141romberg 168 170Liſſa 164-170 135--140 135--140Schneidemühl 164 166 140--142 144--148 142 146

Breslau 158 168 139--146 133 145 135 145
Glogau 172 144 1465Striegau 161 169 138--144 143 150 141-147
Ratibor 164 144 145--150 136 140Magdeburg 167-- 172 151 156 7 153 156
Altmark 168 174 145--153 145 160 140 160Merſeburg, öſtl. d. Mulde 172 174 145--152 178 142 148
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160 180 145-- 153 160--170 145 165
Erfurt 172 180 155-- 161 150 165 148-- 165
Kiel 170--175 152 158 155--160 148--152
Hannover Süd 170 175 150--164 140--180 153 170

do. Elbe Weſer 165- 175 140 150 135--140 145-- 160

do. Weſt 158 7 150 160Münſterland 178 180 166 145Weſtf. Jndnuſtriebezirke 177182 153 161 129--135 147 150
aderbornerland 175-- 177 154-162 149 157 152 160
aſſel 179 181 163 165 158 165Neuß 177-- 182 157--162 140 150Geldern 178--184 158 165 137--143 155 165

Sachſen 170 178 151 157 145 152Württemberg 178 156 162 162 172 152 165
Baden 184--190 155 160 144 166ElſaßLothringen 180-188 152 161 160 170 150 165

Kernen Würitemberg 193 290
vater Ermittelung an den wichtigſten MarktNach amtlicher und

Stadt und Börſenplätzen des Jnlandes

Berlin 174 153 156Königsberg i. Pr. 149 7 129Danzig 173 143 142 134Stettin 174 148 146Breslau 169 146 145 145Poſen 173 140 140 141Magdeburg 174 155 155annover 174 162 180 170Neuß 182 162 150Hamburg 178 158

Mannheim 184x 157 144Döbeln 175 151 7 145Raſtatt 160 SChateau Salins 184 152 160 150e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 16. Juni voriger KursNewyork Weizen loko 1071 Cts. c. 165,90 1071 Cts. A. 165,90

Chicago Juli 87x Cts. 135,00 86 Cts. 133,10Liverpool Juli 6 ſh. 9 d. 153,60 6 ſh. 10 d. 154,70
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127,50
Riga loko 97 Kop. 128,20 97 Kop. 128,20
Paris Juni 23,85 Fces. 193,90 24,00 Fes. 195,10
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko 660 ct. pap.,, 117,50 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 89 Kop. 105,15 80 Kop. 105,15
Riga loko 83 Kop. 109,80 832 Kop. 109,80
Antwerpen Fes. FresOdeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 73 Kop. „96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Riga 2 loko 75 Kop. 98,60 75 Kop. 958,60
NewYork Mais Juli 58 Cts. 96,50 577 Cts. „95,70
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Juli 14,94 Kr. 127,15 14,94 Kr. 127,15
Antwerpen Fres. Fres. xBuenos Aires* loko 460 ct. pap. 81,90 460 cetvs. pap. 81,90

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,75 nach Rotterdam 7,25
Frach t von Nicolajew nach Hamburg 8,90 AC., nach Rotterdam 7,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,50 AC, nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6,09
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,45 A. nach

direkten Häfen 16,90 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 16. Juni. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 175 A.
La Plata 81 kg Juni Juli 177 Roggen: Südruſſ. 9
Pud prompt 150 995 Pud ſchwimmend 1514 A. Gerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 124x AC., 60/61 kg Juli 123
Aug. 116 AC, Sept. Okt. 114 Juni 1241 Hafer: Nordruſſ.
je nach Gewicht und Qualität 135 143 Mais: Mixed prompt
122 ſchwimmend 124 c. La Plata Mai/ Juni 121 Juni Juli
123 Juli Aug. 122

Rotterdam, 16. Juni. Weizen: Kanſas red. winter Juli
181 A. Juli Aug. 1774 Bahia Blanca ruſſ. 81 kg Juni Jnli
179 c. Barletta 81 kg Juni Juli 179 Ulka: 929 Pud prompt
172 Ac, 9 Pud prompt 1731 A, W Pud prompt 175 C
10 Pud 178 AC, 10 Azof prompt 180 181 A. Bulgariſcher
171 181 C Rumän. 80/81 kg Aug. Sept. 290 174 79/80 kg
Aug. Sept. 29 1721 78/79 kg Aug. Sept. 390 171 Roggen
Südruſſ. 9 Pud prompt 151 920 Pud prompt 153 M.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend 124 A. Caſſe,
Aug. Sept. 114 c. Caſſe. Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Juli
136 138 50/51 kg Juli 139 143 A. Mais: Mixed prompt
124 Mixed Juni 120 c. La Plata Juni Juli 121 C.

Halle a. S., 17. Juni. Bericht über Heu, Stroh te., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sänntliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,10
in einzelnen Fuhren 2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Strenzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 AC, in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,25 AC, Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 A. fremde Sorten
bei Partien: 3,50 4,00 AC, in einzelnen Fuhren: 3,75 4,25 A.

Kleeheu hieſiges erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
75 in einzelnen Fuhren 4,50 fremde Sorten bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60 .4.

WochenMarktberichte.
Düſſeldorf, 15. Juni. A. Kohlen und Koks. I. Gas

und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00 13,00 b. Generatorkohle 10,50 11,80 At, c. Gasflamm-
förderkohle 9,75--10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,30 10,00 b. beſte melierte Kohle 10,50--11,50 e. Koks-
kohle 9,50 10,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,25--9,50 Ac, b. melierte Kohle 9,50 10,00 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50 24,00 IV. Koks: a. Gießerei
koks 16,50 17,50 b. Hochofenkoks 14 16 c. Nußkoks, gebrochen
1718 V. Briketts: 10,50--13,50 A. B. Erze:
1) Rohſpat, je nach Qualität 2) Spateiſenſtein,
geröſteter, je nach Qualität 3) Somorroſtro f. o. b.
Rotterdam naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen AC, 5) Raſenerze, franko A. C. Roh-
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10-12 Mangan 67,00 AMAC,
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtſäliſche Marken
56 AC., b. Siegerländer Marken 56 3) Stahleiſen 58
4) engliſches Beſſemereiſen eif. Rotterdam 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam 6) deutſches
Beſſemereiſen. 68,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs-
ſtelle 58,90 59,20 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
46,40 47,20 AC, 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort Al,
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 54
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,50 A. 12) do. Nr. II A.
13) do. Nr. III. 65,50 AC., 14) deutſches Hämatit 68,50 AC, 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. St abeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) Schweißeiſen

A. P. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
120--125 2) do. AC, 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen 130 bis
135 4) do. aus Schweißeiſen AC, 5) Feinbleche 120 125
F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht 2) Stahlwalzdraht
Kohlen und Eiſenmarkt lebhaft bei ſlottem Abruf.

Viehmärkte,
Magdeburg, 16. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 82 Rinder, 86 Kälber, 81 Schaf
vieh 2c., 576 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.

emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ):
ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren b. junge, e nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—-36 e. mäßig genährte junge und ältere
31-—33 d. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren C b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
30-32 d. gering genährte jüngere und ältere 27—-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—-23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42--48 e. geringe Saugkälber 33--40 ältere, gering

rte (Freſſer) Schafſe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 33--35 d. ältere Maſthammel 30-32 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 27—30 Schweine

(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 67 b. ſleiſchige 64 bis
66 e. gering entwickelte 60-—63 d. Sauen 56—63 Verlauf
und Tendenz: lebhaft. Ueberſtand 21 Schafe.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 16. Junt. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177-- 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,
152--157, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 116,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juni 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 107,00, La Plata eif. MaiJuni 105,50.

Peſt, 16. Juni. Weizen flau, per Oktober 15,64 Gd., 15,66 Br.
Roggen per Oktober 12,70 Gd., 12,72 Br. Hafer per Oktober
11,62 Gd., 11,04 Br. Mais per Juli 15,19 Gd., 15,12 Br., per
Mai 11,04 Gd., 11,06 Br.

Paris, 16. Juni. (Anfang). Weizen ſtetig, per Juni 23,80,
per Juli 23,90, per Juli-Auguſt 23,35, per September- Dezember 21,80.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 15,15.

Paris, 16. Juni. (Schluß). Weizen als per Juni 23,90,
per Juli 23,95, Juli-Auguſt 23,835, per September- Dezember 21,85.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September- Dezember 15,15.
Ha gſa werye, 16. Juni. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte feſt,

afer feſt.
New-York, 15. Juni. (Telegraum.) Roter WinterWeizen lok.

107 per Juni per Juli 93 per September 88 per Dez.
88 Mais per Juli 58 per Sept. 57 per Dezember

Mehl u Tel vei Joli g81 teago, 16. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 88!/, per Sept.
84 Mais per Juli 53

aps.
Peſt, 16. Juni. Raps per Auguſt 24,40 Gd., 24,60 Br.

Hamburg, 16. Juni, vorm. (Anfangsbericht). RübenRohzucke
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ha
burg per Juni 23,40, per Juli 23,60, per Auguſt 23,75, per Oktober
20,30, per Dezember 19,90, per März 20,20. Tendenz Stetig.

Hamburg, 16. Juni. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juni 23,75, per Juli 23,80, per Auguſt 23,95, per Oktober
20,35, per Dezember 20,00, per März 20,25. Stetig.

London, 16. Juni. 960 Javagucker loko matt, 13 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko matt, 11 ſh. 8, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Juni, vorm. KaſſeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos September 36 G., Dezember 362/2 G.,
März 37/, G., Mai 371 G. Tendenz: Stetig. d

Hamburg, 16. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
ſür Good average Santos September 36/, G., Dezb. 362/, G., März
371 G., Mai 37 G. Tendenz: Behauptet,
tot gar lerdam, 16. Juni. JavaKaſſee good ordinary behauptet,
oko 30.

Habre, 16. Juni. Kaffee Good average Santos per September
43,25, Dezember 43,25, März 43,75, Mai 44,25. Tendenz Behauptet.

New-York, 16. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, 20—-15 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 10 000 Sack.

Petroleum.
Petroleum behauptet.Hamburg, 16. Juni. Standard whiteloko 5,80.

Antwerpen, 16. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
172 bez. u. Br., per Juni 17 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig. zNew-York, 16. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in Nework 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus. lHamburg, 16. Juni. Spiritus flau, Juni 20,00 G., Juni
Juli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G. t nParis, 10. Juni. (Anfangsbericht). Spiritus flau, Juni 55,00,
Juli 54,00, Juli-Auguſt 52,75, September-Dezember 44,00. 7

Paris, 16. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juni 55,75,
Juli 53,50, JuliAuguſt 52,56, September Dezember 43,75.

en chte.
Magdeburg, 16. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00 38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 16. Juni. Rüböl feſt, loco unverzollt 49,00. n
Ämſterdam, 16. Juni. Leinöl ſeſt, loco 20 Juli 20

JuliAuguſt 20 Sept. Dez. 21 Jan. Mai 22 rParis, 16. Juni. (SchlußVericht.) Rüböl ruhig, Juni 50,25,
Juli 50,25, Juli-Auguſt 50,50, Sept. Dez. 51,50.

NewYork, 16. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,30.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Felmehl
Berlin, 16. Juni. Kartofſelſtärke 28,00-—28,50 Mk., Kartoſſelmeh

28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 15. Juni. Kartofſelſtärke 28——28 Mk., ſielen s

Juli-Aug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 2828 4Tieferung JuliAug. 28 28 Mk., Superior Stärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 29—-291 Mk. per 100 Kilogramm. 54

Magdeburg, 16. Juni. Eßtartoſſein 7,50—9,00 Mk. ſür
100 Kilogramm. s

leiſch. Butter. EierMagdeburg, 16. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 t
1,08 Mk., von der Keule 140 1,60 Mk. Bauchfleiſch 1,20—1,40 M.,
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hanimel
fleiſch 1,20—-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 8,20——3,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 16. Juni. Richtſtroh 9,20-—4,80 Mk., Krumm
ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 8,00-9,50 M. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
t en 16, Juni. Baumwolle. Steigend. Upland middling
oco 47 Pfg.

Antwerpen, 16. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,172 Verkäufer, Dezember 5,20 Verkäuſer. Ruhig. r

Habre, 15. Juni. 3 Uhr. Volle,. 175,50,
Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 16. Juni. (Schluß-Bericht.) Baum w ol l e. Um
ſatz 7000 Vallen, davon für Spekulation und Export 800 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

Juni

Per Juni 4,70, Per Okt.Nov. 4,69,er JuniJuli 4,79, Nov.Dez. 4,69,„zJuli-Auguſt 4,70, Dez.-Jan. 4,70,
„Aug.-Sept. 4,69, Jan.-Febr. 4,71,Sept.Okt. 4,69, Febr.-März 4,72.

Metalle.
Amſterdam, 16. Juni, Baneazinn feſt, loco 25
London, 16. Juni. Silber 271 Lſtrl., ChiliKupfer 657/8 Iltrl.,

per 3 Monate 657 Lſirl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 138 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 16. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 45 h. 6 d.

Rio de Janeiro, 15. Juni. Wechſel auf London 16: g.

T „”„FJ T ,FG„Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſeratg

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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